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Dear fellow students (deu. Kommilitonen),- you know that this actually means: Dear fellow 
fighters: students all over the world have often, unfortunately not always, played a good role 
Science should care about humanity, about humanity. A scientist who does not engage 
himself politically - Albert Einstein would be an example against it - has left the scientific 
ethics. If he does not stand up against the suppression of science, against the suppression of 
the free expression of opinion, he has ethically disqualified himself. 
As a former member of the Goethe University Senate, I was shocked to hear that the Goethe 
University Presidium is not present here today. I don't see dozens of faculty here either - 
that's not good. 
Many years ago, the Holocaust survivor Ernest Jouhy(who survived in the underground in 
France), who was a professor of education here, founded an initiative here to show solidarity 
to persecuted scientists. That was in the 1960s. The scientists who were persecuted, who 
were tortured and had to flee, at that time came from the fascist Iran regime, the Shah 
regime. Later in 1973 we had to try to take care of people from Chile, afterwards after the 
military coup in Turkey they came from Turkey, then after Khomeini scientists from Iran 
came again. Scienentists from all over the world fighting for law and justice. 
It's simpel: science all over the world, even in the early days of science, whether in China, in 
Arabia - Alexandria - whether in Iran or in ancient Greece, was based on two pillars, and 
they have to be defended at all time: On facts and on logic, on evidence. Facts and logic must 
be combined with the old humanistic virtues, which I would like to point out today, because 
they are of great importance in the fight for scientific freedom. There are four points that are 
easy to remember: Justice, Courage, Prudence, and Reasonableness.  
All of us who are engaged in science are internationalists, because these principles apply 
everywhere in the world. All of us who fight for freedom of science know that we have to 
fight against injustice, against stupidity, against cowardice and against unreasonable 
meassures. 
I see with an laughing and an crying eye what is happening in Iran, and I hope that, 
especially the women, the young people, but also the people in the Kurdish regions, all of 
them, also in the factories, who are fighting against this regime, will fight with great courage, 
with great sense of justice, with great wisdom and also with appropriate and necessary means 
against the injustice. 
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Liebe Freundinnen und Freunde, 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

die Revolution im Iran hat erst begonnen, hat noch viel vor sich, denn es gibt noch die 
Hundertausende Söldner, Konterrevolutionäre der sogenannten „Revolutionsgarde“, sowie 
Polizei und Militär – aber eins steht jetzt schon fest: 

Dass in einem Land die Frauen so vorangegangen sind, ist welthistorisch einmalig, sie 
haben mitgenommen die Jugendlichen, die Schülerinnen und Schüler, die Studierenden, aber 
auch – und das ist wichtig – die Kurdinnen und Kurden und die nationalen Minderheiten in 
ganz Iran und auch die Beschäftigten in der Ölindustrie und anderer Industriezweige – der 
Beginn einer Revolution.  

Und diese Revolution wird nicht zurückgehen. Nachdem das Schah-Regime gestürzt wurde, 
gibt es heute nur einen Weg vorwärts, nicht zurück zum Schah und SAVAK, sondern 
vorwärts zur Demokratie, zur wirklichen Demokratie. 

Es ist von Anfang an klar gewesen, dass das iranische klerikal-faschistische Regime eine 
widerliche Diktatur ist, die schon 1981 verkündet hatte, dass Israel vernichtet werden 
müsse. Der Iran hat internationale Konferenzen mit den Nazis auch mit den deutschen Nazis, 
Horst Mahler, und anderen, durchgeführt, um weltweit Judenfeindschaft zu unterstützen.  

Und nicht zuletzt: das ist die internationale konterrevolutionäre Bedeutung des iranischen 
Regimes, die Unterstützung der Hamas, der Hisbollah und anderer in der Welt agierenden 
faschistischen Gruppen und Organisationen. Auch die Raketen auf Israel, nicht nur auf die 
Ukraine, beruhen auf iranischer Unterstützung. 

Aber, was mir noch wichtiger ist: Die großartige Vorbildfunktion der iranischen Frauen 
für alle weltweit für Solidarität eintretenden anderen demokratischen Frauen, die auch in 
ihren Ländern unterdrückt werden. 

Wie ist es möglich, nicht berührt zu sein, auch wenn man eine palästinensische Frau ist, 
wenn man sieht, wie die Frauen im Iran unterdrückt werden, wie sie kämpfen und wie sie 
ermordet werden. Das muss jedes Herz rühren und deswegen, auch wenn es mehrere 
Generationen dauert, bin ich überzeugt, ganz überzeugt, dass das Vorbild heute der 
kämpfenden Frauen im Iran auch in mehreren Generationen nicht vergessen wird, dass die 
Frauen, sei es in Israel, sei es im Gazastreifen sei es in Afghanistan, diesem Vorbild 
nacheifern werden. Denn was gibt es Wichtigeres als den Kampf gegen das „Spalte und 
Herrsche“ weltweit. Damit schließe ich:  

Das Wichtigste auf der Welt ist die Solidarität der „Verdammten dieser Erde“ gegen 
Ausbeutung und Unterdrückung. Ich wünsche mir eine siegreiche Revolution. 

https://youtu.be/i6ugMxnTYrE 


